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BLICKPUNKTE 779

paar Schlagworten wie «soziale
Marktwirtschaft» und «Demokratisierung» als

Freiheitsapostel aufspielen konnten.
Man mag diese radikalen

marktwirtschaftlichen Konzepte utopisch und
naiv finden und sich darüber wundern,
dass ausgerechnet auf dem intellektuellen

Komposthaufen der bankrotten
Planwirtschaft die Wurzeln so schnell bis
in die fruchtbaren Schichten liberaler
und libertärer Klassiker vorgedrungen
sind. Vielleicht waren unsere
marktwirtschaftlich-interventionistischen

Mischformen und Kompromisse, mit denen
wir uns in der «ersten Welt» in diesem
Jahrhundert in verschiedensten Spielarten

durchgewurstelt haben, nicht - wie

wir glaubten - die zukunftstaugliche
Alternative zur sozialistischen
Planwirtschaft, sondern lauter provisorische,
wenig taugliche Versuche mit problematischen

«dritten Wegen». Wir tun gut
daran, die neuen libertären Strömungen
im ehemaligen Ostblock ernst zu
nehmen, auch wenn sie erst in kleinen Eliten
diskutiert werden und die Chancen einer
baldigen Realisierung klein sind. Sie
dürften im Moment immerhin grösser
sein als bei uns, und es ist durchaus denkbar,

dass sich dieser «andere dritte Weg»
als zukunftsträchtigste Alternative zu
den wirtschaftspolitischen Irrtümern des
19. und 20. Jahrhunderts entpuppt.

Robert Nef

Gratina -
die Scheibe, die den Backofen liebt!

Tiger Schmelzkäsespezialitäten aus dem Emmental



Rüegg
Bank AG

Zürich

Die Zürcher Privatbank mit 70jähriger Tradition:
Erfahrene Banquiers empfehlen sich Privatkunden
und Institutionellen für eine persönliche und kompetente

Beratung.

Die Ringbank mit dem professionellen Know-how:
Dynamische Börsenhändler empfehlen sich für die

Ausführung und Abwicklung von Börsenaufträgen in

Standard- und Nebenwerten.

Rüegg
Bank AG

Zürich
am Paradeplatz, Eingang Waaggasse 5

Postfach 4480, 8022 Zürich

Telefon Geschäftssitz 01 218 56 11 Telefax 01 211 64 16

Börse (Direktwahl) 01 211 67 63
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